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Projekttitel Standardisierung der GeoBox-Infrastruktur 

Projektart Drittmittelprojekt 

Projektbeschreibung Ziel des Vorhabens GeoBox-I ist die experimentelle Entwicklung, Erprobung 
und Verbreitung eines praxistauglichen Prototypen einer standardisierten und 
resilienten GeoBox-Infrastruktur zur dezentralen Datenhaltung und regionalen 
Vernetzung.  
Dies umfasst die Vorgabe von Datenstrukturen und Vokabularien für aus-
tauschrelevante Informationen in einfach verständlicher Form in einem geeig-
neten Webportal als öffentliche Dienstleistung für die Branche; die Spezifika-
tion der GeoBox als betriebliche Datendrehscheibe mit Zwischenspeicher für 
vielfältige relevante Informationen, unter der alleinigen Kontrolle des jeweili-
gen landwirtschaftlichen Betriebes; die Bereitstellung von wichtigen Geoba-
sis- und Fachdaten für die landwirtschaftlichen Betriebe mit dezentraler Spei-
cherung in den Betrieben; die Realisierung von Kommunikationsprotokollen 
und Formularassistenten für den standardisierten Datenaustausch mit Dritten; 
die Konzeption exemplarischer Dienste, die aus den standardisiert vorliegen-
den Daten extrahierte, unmittelbar nützliche Beratungsleistungen für Land-
wirte bereitstellen und die Implementierung aller essentiellen Funktionen in 
Form offengelegter Referenz-Implementierungen exemplarischer Anwendun-
gen.  
Diese werden auf hoheitliche Informations- und Beratungsinhalte im Bereich 
des Pflanzenschutzes fokussiert und im Rahmen der Aus- und Weiterbildung 
zum Thema Resilientes Smart Farming in die Praxis transferiert. 
Der Arbeitsplan umfasst: Entwurf und Spezifikation des Systemkonzepts und 
der Gesamtarchitektur; die Realisierung der Infrastruktur-Ebene mit GeoBox-
Server mit dynamischen Vokabulardiensten (einschließlich Bereitstellung von 
Vokabularen und entsprechendem Änderungsmanagement); die Referenzim-
plementierung einer „HofBox"" als dezentralen Wissensspeicher und Knoten 
für inner- und überbetriebliche Datenkommunikation (betriebliche Ebene der 
resilienten Kommunikationsfähigkeit); die Realisierung exemplarischer Apps 
für Kommunikation, Dienstleistungs- und Beratungs-Assistenz zu landwirt-
schaftlichen Anwendungen im Feld (Beispiele der Dienstleistungsebene); die 
Unterstützung von Roll-out und Praxiseinführung durch Aus- und Weiterbil-
dung, Schulungen, Kooperationen mit Musterbetrieben, Abgleich mit weiteren 
Bundesländern und Etablierung eines projektbegleitenden Beirats aus Ver-
bänden, Industrie und Anwendern. 
 
Das KTBL befasst sich mit der Bereitstellung der notwendigen Vokabularien 
über Vokabulardienste. Dies beinhaltet eine Analyse von und Vernetzung mit 
vorhandenen Vokabularien und die Füllung inhaltlicher Lücken sowie die Ent-
wicklung von Verfahren und Werkzeugen zur Pflege und Verfügbarmachung. 
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